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Die Stadtgeschichte Roms im Münzbild 

 
Wie illustrierte Postkarten aus der damaligen Zeit geben die antiken Münzen heute die Bilder der 
wichtigsten und repräsentativsten Gebäude Roms wieder, auch wenn sie schematisch und auf das zur 
Verfügung stehende enge Feld reduziert dargestellt sind. Diese spezielle Typologie trifft voll und ganz 
den propagandistischen Charakter der römischen Münzprägung – nicht nur in der aktuellen Bedeutung 
des Wortes, sondern auch im etymologischen Ursprung. Das lateinische Verb propagare bedeutet in 
seinem semantischen Wert auch „verewigen, ausbreiten, übertragen, überliefern“: Eigenschaften, die 
allesamt von den Münzen erfüllt werden. 
In diesem Vortrag werden einige der wichtigsten Denkmäler des alten Roms und berühmte 
symbolische Statuen wie die kapitolinische Wölfin vorgestellt. 


